
Gegen den Einfluß, den die feindlichen Ideologien, religiöser Aber­
glauben und Mystizismus, auf das Bewußtsein der Werktätigen aus­
üben, wird ein ungenügender Kampf geführt. Die Verbreitung der 
marxistischen Weltanschauung und die naturwissenschaftlich-athe­
istische Propaganda erfolgt noch nicht systematisch.

Angesichts dieses Zurückbleibens der ideologischen Entwicklung ist 
es unbedingt erforderlich, daß alle Parteileitungen und Parteiorganisa­
tionen die ideologische und propagandistische Erziehungsarbeit unter 
den Parteimitgliedern und Kandidaten, die Verbreitung der marxistisch- 
leninistischen Weltanschauung verbessern und die Werktätigen, ins­
besondere die Arbeiterklasse, zur festen Verbundenheit mit der Ar­
beiter- und Bauemmacht erziehen.

1. Die Hauptfragen der Parteipropaganda

In der gesamten propagandistischen Tätigkeit der Partei müssen 
solche Fragen im Mittelpunkt stehen, wie:

Die Verbreitung der marxistisch-leninistischen Weltanschauung der 
Partei und die Entfaltung einer breiten naturwissenschaftlich-atheisti­
schen Propaganda.

Dabei kommt es darauf an, die Überlegenheit des dialektischen Ma­
terialismus über die bürgerliche Ideologie zu zeigen und die marxistisch- 
leninistische Weltanschauung zur Grundlage des Handelns der Partei­
mitglieder und der Arbeiterklasse zu machen. Es gilt, durch eine breite 
Popularisierung der neuesten Erkenntnisse der Wissenschaft, insbeson­
dere der Naturwissenschaft, das reaktionäre Wesen der Religion zu ent­
larven und religiöse Vorurteile zu überwinden.

Die erhöhte Verantwortung der Deutschen Demokratischen Repu­
blik, der Basis im Kampf um die Lösung der nationalen Frage in 
Deutschland. Dabei ist besonders der soziale Inhalt der nationalen Frage, 
die Notwendigkeit der allseitigen Stärkung der Deutschen Demokrati­
schen Republik, die Rolle der Volksmassen, besonders der Arbeiter­
klasse, im nationalen Kampf zu erläutern und der räuberische Charakter 
des deutschen Imperialismus zu entlarven. Es kommt gegenwärtig vor 
allen Dingen darauf an, die ideologische Kriegsvorbereitung der west­
deutschen Monopolisten und Militaristen, insbesondere ihre chauvini­
stische und nationalistische Hetze, zu zerschlagen, pazifistische und fa­
talistische Stimmungen zu überwinden, die Überlegenheit und den Cha-
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